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VORWORT UND WEGWEISER VORWORT UND WEGWEISER 

Ein Buch über’s Keyboard-Lernen muss Spaß machen, leicht verständlich für Anfänger und informativ für Fort-
geschrittene sein. Ob wir unser Ziel erreicht haben, möchten wir gern von dir erfahren. Wenn du Verbes-
serungsvorschläge und Tipps hast, schreib einfach an: info@Voggenreiter.de

Das Buch enthält …
1000 Tipps als Lehrbuch und Lexikon: Das Buch ist Lehrbuch und Lexikon. Als Lehrbuch zeigt’s dir die
aktuellen und professionellen Keyboard-Techniken für alle wichtigen Pop- und Rockstile. Als Lexikon enthält
es Skalen und Akkorde, Rhythmus-Muster, Fachbegriffe, usw.

1000 Tipps für Anfänger und Fortgeschrittene: Das Buch besteht aus geschlossenen Einheiten. Wenn du
magst, kannst du also irgendwo beginnen. Wenn du dich allerdings erst an’s Keyboard rantasten willst, emp-
fehlen wir, zunächst Kapitel 1 durchzuarbeiten.

1000 Tipps in C-Dur: Die Notenbeispiele stehen in der einfachsten Tonart – C-Dur/A-Moll. Wenn du
Akkorde, Tonleitern, Riffs und Tricks in C-Dur beherrschst, hast du wenig Schwierigkeiten, sie mit Hilfe der
magischen Keyboard-Tafeln selbst in beliebige andere Tonarten zu transponieren.

1000 Tipps als Regeln und Rezepte: Es ist besser, Strukturen zu lernen als zusammenhanglose Einzelheiten.
Wo immer es möglich war, haben wir Gesetzmäßigkeiten aufgezeigt; und wir haben uns auch nicht gescheut,
hier und da einfache Rezepte für schnelle Anfangserfolge anzubieten.

Überblick

Hör dir auf der CD an, wie Beispiele und Stücke klingen. Viel Spaß!
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